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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 4 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annahnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Das „Schrippenfeſt“, die Feier

des Stiftungsfeſtes des Lehrinfanteriebataillons,
hat auch diesmal zu Pfingſten vor dem Neuen Pa
lais zu Potsdam in gewohnter Weiſe ſtattgefunden,
wenn auch die ganze Veranſtaltung infolge der
Hoftrauer einen gedämpften Charakter trug. Nach
dem Gottesdienſt, der unter freiem Himmel ſtatt
fand, nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch des Bata
illons ab. Dann wurden die Mannſchaften nach
den Communs geleitet wo unter Zelten die übliche
Speiſung, das eigentliche „Schrippenfeſt“ ſtattfand,
während die Muſikkapellen ſämtlicher Potsdamer
Regimenter konzertierten Der Kaiſer trat am
Dienstag die Reiſe nach London zur Teilnahme
an den Beiſetzungsfeierlichkeiten an. Jn London
erwartet man den Monarchen am Donnerstag

Jm Reichsſchatzamt findet am 19. und 20.
Mai eine Beſprechung mit Vertretern der Tabak
induſtriellen ſtatt über eine weitere Zahlung von
e nach Erſchöpfung der bisher be

illionen M
e Her Hartſa- Bund
kehr des erſten Gründungstages am 12. Juni Feſt
ſitzung in allen Zweigverbänden im Deutſchen Reiche
abzuhalten, bei denen der Jahresbericht vorgelegt
werden wird. Die Mitgliederzahl des Hanſa Bundes
an direkten Mitgliedern und an ſolchen durch die
angeſchloſſenen Verbände beträgt nach überſchläg
licher Berechnung im ganzen weit über eine Million
Jn den letzten drei Tagen ſind durchſchnittlich je
1200 Perſonen neu eingetreten.

Ueber die preußiſche Wahlrechtsvorlage' wollen
ſich Konſervative und Zentrum während der Pfingſt

ferien einigen. Man nimmt den „Berl. N. N. zu
folge an den eingeweihten Stellen an, daß die
beiden genannten Parteien, die im Abgeordneten
hauſe eine Mehrheit bilden, auf der Grundlage der
Herrenhaus Beſchlüſſe unter Abänderung der Dritte
lungs Beſtimmungen ein neues Kompromiß ſchließen
werden. Die Elementar- Lehrer wollen in die

Enterbt.Original Roman von Freifrau Gabriele
von Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Lebte ihre erſte, freundliche Beſchützerin noch, Miß
Morton, ſo bäte ich die edle Frau, nach Deutſch
land zu kommen, und ihren Pflegling unter ihre
Flügel zu nehmen leider iſt ſie, die treue Hüterin
meines Kleinodes, ſeit einigen Jahren geſtorben.
Jch wünſche, daß Fee im Heimatboden Wurzel
ſchlägt, daß ſie den Rang einnimmt, der ihr als
Freiin v. Rothenfeld gebührt. Jch weiß, daß ich
zu den Verachteten zähle, ich habe den Namen ge
wechſelt, ohne ihn innerlich zu verleugnen und bin
als Schulreiter und Zirkusdirektor ein Edelmann
geblieben, der das „Adel verpflichtet hoch hält.
Und ich bin reich, Mutter, durch ehrliche Arbeit
reich, ich will mich, nachdem ich in Rußland ge
weſen, ins Privatleben zurückziehen und ein Gut
in Deutſchland kaufen; dann mag ſich Fee ent
ſcheiden, bei wem ſie bleibt, bei Euch oder bei mir,
dem Enterbten, Verbannten.

O Mutter, laß mich in Deinem Herzen nicht
enterbt ſein. Wenn noch ein Funken von Liebe
für den verlorenen Sohn in Deiner Bruſt glüht,
ſo ſtehe treu zu mir und ſage nicht „nein“ zu
meiner Bitte. Deine weiche Hand küſſe ich in Ge
danken und halte Dich mit inniger Sohnesliebe
umfangen. Gott ſegne Dich, Mutter, ich bete, daß

er mir Deinen Sinn zuwenden möge, daß er Dir
die rechten Worte gebe, um den Zorn des Vaters
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eitung
Die Jnfertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.-

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Bemeinde Behörden

Donnerstag den 19. Mai 1910.
Reihen der Kulturträger nach Maßgabe des Geſetz
entwurfs über die Wahlreform einbezogen werden.

Die Sozialdemokraten Süddeutſchlands ſind
aus anderem Holze geſchnitzt als diejenigen Nord
deutſchlands. Das erſah man auch wieder daraus,
daß die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der badiſchen
Zweiten Kammer vollzählig auf einem parlamen
tariſchen Abend des Miniſters v. Bodmann er-
ſchienen waren, und daß ſich init ihnen der Thron
folger, Prinz Max von Baden, angelegentlich unter
hielt. Jn Preußen iſt Aehnliches für abſehbare
Zeit noch nicht möglich; aber nicht durch die Schuld
der Regierenden.

Die Nationen bei König Eduards Beiſetzung.
Aus London, 14. Mai, wird dem „Tag“ gemeldet:
Zum Leichenbegängnis König Eduards werden in
London die Vertreter von 32 Nationen verſammelt
ſein. Darunter ſind acht regierende Könige und
Kaiſer, vier regierende Fürſten und acht Königinnen,
ſowie ein Prinzgemahl. Die Londoner Zeitungen
behaupten, daß die Welt niemals zuvor eine ſolche
Verſammlung von Monarchen, Fürſtlichkeitenn und

e re 55 4iſt vertreten durch den Kaiſer und Prinz Heinrich,
Rußland durch die Zarenmutter und den Groß
fürſten Michael Dänemark durch den König und
die Königin, Holland durch die Königinmutter,
Norwegen durch den König und die Königin,
SachſenKoburg durch den Herzog und die Herzogin
Zanzibar durch den Sultan, Frankreich durch den
Herzog von Orleans neben dem Vertreter der Re
gierung, Griechenland durch den König und Prinzen,
die Vereinigten Staaten durch Mr. Rooſevelt, Spa-
nien durch den König und den Premierminiſter,
die Türkei durch den Prinzen Yuſſuf Jzzedin Effendi,
Portugal durch den König und die Königinmutter,
Serbien durch den Kronprinzen und die Prinzeſſin
Japan durch den Prinzen Fuſchimi, Rumänien
durch den Kronprinzen, Belgien durch den König,
Italien durch den Herzog von Aoſta, Bayern durch
den Prinzen Rupprecht, OeſterreichUngarn durch
den Erzherzog Franz Ferdinand. Schweden durch

14. Jahr.
den Prinzen Karl, China durch den Prinzen Tſaitſa,
Mecklenburg Schwerin durch den Großherzog, Stre
litz durch den Großherzog, Sachſen durch den Prinzen
Max, Württemberg durch den Herzog Albrecht, die
Schweiz durch M. Garlin, Aegypten durch den
Prinzen Mohamed Ali, Bulgarien durch den Grafen
Bourbalten, Montenegro durch den Kronprinzen,
Monaco durch den Grafen Balny d Avricourt, Ka
nada durch Lord Strathceonag und den Miniſter,
Argentinien durch den Geſandten in Berlin Sen
nor Gomez. Außerdem werden alle anderen ſüd-
amerikaniſchen Republiken ſowie alle hier nicht ge
nannten Kolonien Englands durch beſondere Ab
ordnungen vertreten ſein

Frankreich. Wie verlautet trägt ſich der Kriegs
miniſter General Brun mit neuen Plänen hin
ſichtich des Ausbartes der Luftflotte. Danach ſollen
in den nächſten vier Jahren nicht weniger als 20
Militärluftſchiffe verſchiedener Arten teils neu ge
baut, teils verbeſſert und in Dienſt geſtellt werden,
Alle dieſe Luftkreitzer ſollen bis Ende 1913 fix und
fertig ſein. Auch die Einzelheiten ſind bereits aus

8000 Kubikmeter Jnhalt und um ſechs ſogenannte
Auflärungsſchiffe, die nur ungefähr 4500 Kubik-
meter Rauminhalt aufweiſen ſollen.

England. Gegenüber dem Gerücht, daß König
Eduard einem Kehlkopfleiden erlegen ſei, wird durch
die behandelnden Aerzte feſtgeſtellt daß der Mo
narch infolge von Herzſchwäche verſchieden iſt, die
wiederum auf ſein langſähriges Aſthmaleiden zurück
zuführen iſt, das durch das ſtarke Rauchen des
Königs verſchlimmert wurde. Das Wirtſchafts
leben in England erleidet durch das Ableben König
Eduards und die dadurch bedingte Hoftrauer einen
ganz bedeutenden Schaden Denn obwohl ſich
König Georg bemüht, das Geſchäftsleben nicht unter
der Trauer leiden zu laſſen die Trauer wurde
für Theater, Konzerthäuſer und Rennbahnen auf
gehoben ſo bleiben doch der Hof und ein großer
Teil der Geſellſchaft allen Veranſtaltungen fern,
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zu erweichen und ihn zu Fees Aufnahme geneigt
zu machen.

Jch weiß nicht, wann Baron Schöningk nach
Kurland heimkehrt; bis Anfang November erwarte
ich Deine Antwort unter poſtlagender Schiffer J.
R. Wien Sollte aber bis dahin keine Kunde zu
mir gelangen, ſo muß ich ſehen, meine Felieie hier
unterzubringen, denn nach Rußland nehme ich ſie
nicht mit.

Und nun lebe wohl, meine Mutter, und möge
Gott mein heißes Gebet erhören und alles zum
Guten lenken. Es küßt Deine teure Hand in un
verändeter, kindlicher Liebe Dein Sohn

Friedrich Johann v. Rothenfeld,
Wien, Kolingaſſe 56.“

Es iſt lange ſehr ſtill in dem Zimmer nach
dem Frau Wilhelmine v. Rothenfeld den Brief
ihres Kindes beendet hat. Wie gelähmt ſitzt ſie da,
die dichtbeſchriebenen Blätter im Schoß und Träne
um Träne tropft auf die wohlbekannte Handſchrift
mieder. Der Raum, in dem die Herrin auf Hollen
ſitzt, iſt ihr Tuskulum, ihr Allerheiligſtes; hier hat
ſie manchen ſchweren Kampf gekämpft, als junges
Weib, wenn des Gatten rauhes Weſen ſie die
Feinfühlige, verletzte hier hat ſie auf den Knien
gelegen und zu dem ſchönen Stahlſtich emporge
geſchaut, Petrus und der Heiland auf dem Meere

„Herr, hilf mir, ich verderbe!“
So hatte ihre Seele geſchrieen, wenn des Lebens

Stürme ihr genaht und die Wogen der Trübſal
ſie zu vernichten drohten Und jedesmal hatte ſie

ihr ſtilles Zimmer mit hellen Augen und getröſteten
Sinnes verlaſſen, ſchöpfte doch ihr tief gläubiges
Gemüt immer neuen Segen in dem Geſundbrunnen
des Gebetes.

„Ein Engel kam und tröſtete ihn,“ heißt es
von dem göttlichen Dulder in Gethſemane und
wahrlich, wer ſein Kreuz dem Heiland nachträgt.
der erfährt ſolch himmliſch Tröſten an der eigenen
gemarterten Seele

Das Zimmer der Baronin iſt hellgrau ge
tüncht und hat, wie alle übrigen Gemächer in
Hollen ſeine ſinnreichen Attribute. Hier ſieht man
einen Bienenkorb als Sinn des Fleißes, die Spindel
bedeutet die Häuslichkeit, die Kirche ſtellt die Fröm
migkeit vor und die ſpielenden Kinder des Hauſes
Glück und Segen. Auf dem erhöhten Tritt be
findet ſich das Nähtiſchchen und von dieſem Platz
blickt man zum Schlummerhügel der Rothenfelds
hinüber Baron Schöningk hat die Bäume des
Parkes abhauen laſſen, ein ſchmaler Gang iſt ent
ſtanden, durch den die Mutter das Grab ihres ver
lorenen Liebling und das weiße Marmorkreuz
ſehen kann, das zu Häupten des Hügels leuchtet,
der ihren toten Engel deckt. Ja, hienieden tot,
droben lebend.

Endlich erhebt ſich die Baronin, ſte faltet die
Briefblätter ſorgſam und verſchließt ſie in einer
Kommode mit blanken Meſſing griffen Sie hat
das Licht auf das altmodiſche Möbelſtück geſtellt
und öffnet eine der Schubladen. Es liegt bunter
Kram darin, eine verblichene grünblau weiße Stu
dentenmütze, ein ebenſolches Farbenband, die erſten



was beſonders für London ſich empfindlich bemerk-
bar macht.

Rußland. Die Maſſen Ausweiſungen von
Juden aus Rußland dauern an. Es heißt, daß
es ſich nur um eine Ausweiſung revolutionärer
Elemente handle Vorkehrungen zur Unterdrückung
etwaiger Unruhen wurden getroffen.

Aſten. China modermiſiert ſich. Der Geiſt
einer neuen Zeit in China macht ſich in der Aus
geſtaltung der Verkehrsmittel beſonders bemerkbar
In der Hauptſtadt des Reiches in Peking, ſoll eine
elektriſche Hochbahn gebaut werden, um den Per
ſonen Verkehr zu beſchleunigen. Die Zeit liegt noch
gar nicht ſo lange zurück, da man in China die
ſchon gebauten Eiſenbahnen unbenutzt ließ, aus
Furcht, ihr Geräuſch könne die Ruhe der Toten ſtören.

Perſten. Jn Teheran droht eine Hungersnot
auszubrechen, weil faſt gar kein Brot, das Haupt
nahrungsmittel der ärmeren Bevölkerungsklaſſen
der perſiſchen Hauptſtadt, mehr von auswärts ein
geführt wird. Es heißt, daß in Vermanin, einige
Stunden von Teheran, große Getreidevorräte auf
gehäuft ſeien, die ſich in den Händen ruſſiſcher
Schutzbefohlenen befänden. Dieſe verhinderten aber
die Ausführung des Getreides nach Teheran. Dem-
nach ſcheint es ſich bei der Brotnot in Teheran um
ein verabſcheuenswertes Manöver gewiſſenloſer Spe
kulanten, die unter ruſſiſchem Schutze ſtehen, zu
handeln. Es ſcheint faſt, als ob dies Treiben von
der ruſſiſchen Beſatzung in Perſien begünſtigt
werden.

Lokales und Provinzielles.
Die Erhebung der Handwerkskammern zu

Behörden iſt ſchon ſeit langem der Wunſch dieſer
Handwerkerorganiſationen ſowie der Handwerker
ſelbſt. Namentlich mit Bezug auf das Strafgeſetz
buch ſtehen die Handwerkskammern mitunter hilflos
da, weil falſche Angaben ihnen gegenüber nicht ge
ahndet werden können. Der diesjährige Handwerks-
und Gewerbekammertag wird ſich daher mit dieſer
Frage beſchäftigen. Ein Antrag beſagt, es ſolle
dahin zu wirken ſein, daß die Handwerkskammern
als Behörde im Sinne des Strafgeſetzbuches er
achtet werden, und daß die Beſcheinigungen mit
falſchem Jnhalt, die u. a. zur Erreichung eines
Prüfungszeugniſſes uſw. notwendig ſeien, ſtraf
rechtlich verfolgt werden können.

Erfolg iſt jedoch verſtändlich, da die Direktion des
großſtädtiſch angelegten Unternehmens trotz der wohl
feilen Preiſe ſtets mit einem Programm aufwartet,
das auch die verwöhnteſten Anſprüche zu befriedigen
vermag. Alle Liebhaber ſolcher Darbietungen werden
es daher freudig begrüßen, daß Herr Steinhauſen
wieder nach hier kommt, und im Saale des Bürger
gartens am Sonntag den 22. und Montag den 23.
Mai debütiert. Ohne Anſehen der Koſten und Mühen
ſorgt er ſtets für neue Bilder und hält ſein Unter
nehmen auf der Höhe. Daraus erklärt ſich die große
Zahl ſeiner treuen Anhänger in allen Städten, die
er regelmäßig beſucht, daraus die lobende Aner
kennung, in der alle Berichte übereinſtimmen.

Nanndorf, 13. April. Am Freitag nach
mittag kam der Monteur Nickel im Transformatoren-
hauſe hierſelbſt auf unaufgeklärte Weiſe der Stark

Schuhchen, die ihr Sohn getragen, es ſind gelbe,
leichte Paſtelchen, die die alte Madde, damals ein
junges Knechtsweib, die Amme des Knaben, aus
weichem Kalbsleder verfertigt hat, Schulzeugniſſe
vom mitauſchen Gymnaſium, einige trockene Blu
men, die ihr Junge ihr gebracht, die ſie zum An
denken an ihn aufbewahrte und noch mancherlei
Erinnerungen an die Zeit, wo er noch „daheim“
war. Zuletzt holt Frau Wilhelmine ein Bildnis
aus einem Futteral hervor; der rote Samtrahmen
iſt verblichen und die Züge ſind durch die vielen
Jahre undeutlich geworden, aber das Mutterauge
ruht trotzdem liebevoll auf der mangelhaften Ab
bildung deſſen, der ihr Stolz war. Damals zählte
Friedrich Johann erſt 7 Jahre, er war in der Se
kunda und überraſchte ſeine Mutter zu Weihnachten
mit dem Bildnis, einem ſogen. Daguerotyp, denn
es gab damals noch keine Photographien

Wie oft hatte ſie dieſes Konterfei angeſehen,
wie oft zu ihm geſprochen, ihm geſagt, daß ſie ihm
vergeben, daß das treue Herz noch ebenſo warm
für den Verlorenen ſchlägt

Und dann hebt ſie den Blick zu dem von
Döring gemalten Oelbilde ihrer Tochter, das über
der Kommode hängt, es ſtellt Felicitas, oder Fee
in ihrem achten Jahre vor; als es gemalt worden,
war der kuriſche Landtag in Mitau, Rothenfelds
waren hingereiſt, da Baron Adam Deputierter des
des goldingſchen Kreiſes war, in dem Hollen lag.
Döring porträtierte damals halb Kurland und das
relzende Kindergeſichtchen der kleinen Baroneſſe
war ihm beſonders gelungen. Schelmiſch und un

ſtromleitung zu nahe und wurde ſofort getötet.
Die Beerdigung des Verunglückten erfolgte am
Dienstag hierſelbſt. Bei dem am Freitag nach
mittag über unſere Gegend ziehenden Gewitter traf
ein Blitzſtrahl das Stallgebäude des Landwirts
G. Springer. Der Blitz fuhr am Giebel herunter,
ohne nennenswerten Schaden anzurichten.

Deſſan. (Unterſtützung der zur Weltausſtellung
fahrenden Handwerker.) Die herzogliche Staatsre
gierung hat, einem Beſchluſſe des anhaltiſchen Land
tages ſolgend, 3000 Mark zur Unrerſtützung anhal-
tiſcher Handwerker ausgeworfen, welche die Brüſſeler
Weltausſtellung beſuchen wollen. Jeder Handwerker
erhält einen Zuſchuß von 200 Mark. Bedingung iſt
jedoch, daß die Beſichtigung nicht vor dem 1. Juli
ſtattfindet, weil angenommen wird, daß erſt von
dieſem Zeitpunkte ab die Ausſtellung ganz fertig
ſein wird. Es haben ſich bereits ſoviel Handwerker
gemeldet, daß die Summe von 3000 Mark dreimal
ſo hoch ſein müßte, wollte man allen Geſuchen ge
recht werden.

Zerbſt, 10. Mai. Die „Extrapoſt“ erzählt folgen
des Geſchichtchen, das den Vorzug haben ſoll, wahr
zu ſein. Jn ein Zerbſter Konfektionsgeſchäft kommt
eine biedere Landfrau, um für ihre Tochter ein Pfingſt
jackett zu erſtehen. Der Gegenſtand ihrer Wahl koſtet
21 Mark, und nun entwickelt ſich folgendes Zwie-
geſpräch: „Können Sie's nicht für 20 Mark machen

„Bedaure ſehr, habe nur feſte Preiſe“ „Es iſt
bloß Wer weiß, ob's Mariechen überhaupt noch
tragen wird.“ „Wieſo nicht „Ja, Sie wiſſen
doch, wenn da der Komet kommt. Es iſt wohl doch
beſſer, ich nehm's überhaupt nicht.“ Sprachs und
ging ohne Jackett betrübt von hinnen.

Vermiſchte Nachrichten.

Aus verſchiedenen Teilen des Reiches werden
ſchwere, durch Gewitter in den Pfingſtfeiertagen an
gerichtete Schäden gemeldet, ſo ſpeziell aus vielen
Deilen Mittel und Niederſchleſitens, ferner aus Kaſſel
und dem Fuldatal. Auf dem Wege von Wilhelms-
höhe nach Kaſſel wurden zwei Perſonen vom Blitz
getroffen und lebensgefährlich verletzt. Auch in Cux
haven herrſchte Unwetter. Ein Hamburger Ver
gnügungsdampfer ſtrandete zwiſchen Hamburg und
Cuxhaven; die Paſſagiere konnten von einem anderen
Dampfer aufgenommen werden:

Ein außerordentlich ſchweres Ge

d Der J g zſchlägen wolkenbruchartig nieder, gleichzeitig begann
es heftig zu hageln. Durch den Regen wurde der
Bahndamm bei Station Eichkamp unterweſchen,
wodurch erhebliche Verkehrsſtörungen eintraten. Das
nach Tauſende zählende Publikum ſah ſich gezwungen
zu warten, bis wieder ein Zug abging. Die Szenen
die ſich auf Bahnhof Grunewald abſpielten, waren
entſetzlich. Durch den ſchweren Gewitterregen wurde
abends der Damm bei Station Eichkamp und Grune
wald unter Waſſer geſetzt, ſodaß große Verkehrsſtö
rungen eintraten. Auch aus vielen Teilen Mittel
und Niederſchleſtens kommen Meldungen über große
Schäden, die wolkenbruchartige Gewitterregen ange
richtet haben. Zahlreiche Gebäude ſind durch Blitz
ſchläge eingeäſchert. Drei Perſonen wurden durch
den Blitz getötet, einige gelähmt. Wie aus Kaſſel
berichtet wird, ging über Kaſſel und das Fuldatal
ein ungewöhnlich heftiges Gewitter nieder, das un
berechenbaren Schaden anrichtete.

ſchuldig ſchauten die Augen, die der Tod ſo früh
gebrochen, aus dem koſtbaren, geſchnitzten Rahmen,
der roſige Mund lächelte und wie eine goldene
Gloriole umgab das lockige Haar das ſüße Antlitz,
das 2 Jahre ſpäter in der hehren Majeſtät des
Todes erſtarrt, wie ein zartes Wachsgebilde im
weißen, wappengeſchmückten Sarge gelegen.

„Fee,“ rang es ſich über die Lippen der Ba
ronin, „ich ſoll wieder eine Fee haben, ſie hüten
und hegen, wie einſt Dich, mein geliebtes Töchter
chen. O bete Du da droben, daß ich den ſtarren
Sinn Deines Vaters erweiche und die holde Men
ſchenblüte uns im Alter erfreue.“

Nachdem alles wieder ſorgſam verſchloſſen war,
tritt Frau Wilhelmine zum Fenſter und blickt in
die ſternklare, mondhelle Oktobernacht hinaus und
ihre Hände haben ſich zum heißen Flehen inein-
andergefügt, leiſe bewegen ſich ihre Lippen. Und
wie ſie eine Weile ſo dageſtanden, die naſſen Augen
zum Nachthimmel erhoben, da fällt eine prächtige
Sternſchnuppe hernieder, langſam, wie eine feurige
Rakete durchfurcht ſie von Oſten nach Weſten das
Firmament. Da lächelt die Baronin Rothenfeld
glückſelig, mit hellen Augen tritt ſie aus ihrem
Tuskulum und ſucht ihr Schlafzimmer auf, um
ſich zur Ruhe zu legen. Sie ſchläft mit ineinander
gefalteten Händen ein und ein lichter Traum zeigt
ihr, was ſie wiederzufinden hofft.

Ja, ſie iſt entſchloſſen, mutig zu kämpfen, ſie
wird morgen nach Wien an ihren Sohn ſchreiben,
daß er nicht umſonſt an ihr Mutterherz appelliert
hat, daß ſie bereit iſt, für ſeinen Wunſch alles zu

In ganz Mitteldentſchland gingen am Sonn
abend ſchwere Gewitter nieder. Aus Görlitz wird
gemeldet Ein ſchweres Gewitter mit Wolkenbruch
und Hagelſchlag hat große Verwüſtungen auf den
Feldern, Wegen und Dörfern der Umgegend ange
richtet Bei Leopoldshain riß das Hochwaſſer eine
Brücke weg.

Hrave Ehefranen. Eine ganze Anzahl Ber
liner Ehemänner ſtand kürzlich vor Gericht, um über
Wettgeſchäfte, die mit Buchmachern gemacht worden
waren, Zeugnis abzulegen. Die Skandalgeſchichte
war der Polizei von entſchloſſenen Ehefrauen hinter
bracht worden, die ſich bitter darüber beklagten, daß
ſie zu Hauſe zum Teil darben müßten, während
ihre Männer wieder und immer wieder das Geld
dem Wett Teufel opferten.

Immer gebildet Jn Berlin nennt jetzt ein
Bäckermeiſter ſeine Semmeljungen in Jnſeraten,
Zirkularen und ſo weiter „FrühſtücksCxpedienten“.

D Es iſt doch etwas Schönes um die Fremdwörter!
Folgen ſchwere Exploſion auf 33.“

Unſere deutſche Marine iſt in letzter Zeit mehrfach
vom Unglück verfolgt worden. Namentlich iſt es
die Torpedobootsflotte, die ſchwer heimgeſucht wurde.
Ein dieſer angehöriges Boot hat denn auch jetzt
wieder den Schauplatz einer Exploſton abgegeben,
der fünf blühende Menſchenleben zum Opfer ge
fallen ſind. Es werden dazu folgende Einzelheiten
gemeldet: Auf der Fahrt bei einer Nachtübung
zwiſchen Holgoland und der Elbniederung erfolgte
auf dem der Minenſuchdiviſton angehörenden
Torpedoboot „S. 33“ die Exploſion einer Spreng-
patrone, die mit Schießbaumwolle geladen war.
Die Exploſion war ſo heftig, daß fünf Matroſen
ihren Tod fanden, ein Unteroffizier ſchwer und ein
zweiter leicht verletzt wurde. Die Toten ſind
Minenobermatroſe Dettlef Jenſen, Flensburg,
Minenmatroſe Heinrich Kleinfeldt, Lübeck; Minen
oberheizer Anton Wilſer, Mannheim; Minenheizer
Ernſt Rutkowski. Neidenburg (Oſtpreußen); Minen
heizer Ernſt Junge, Hohenhorſt (Kreis Eutin).
Schwer verwundet wurde Maſchiniſtenmaat Schmidt;
leicht verwundet Bootsmannsmaat Rennſtiel. Ueber
die Urſache der Exploſion wird ſich Genaueres
kaum feſtſtellen laſſen, einige nehmen an, daß ſie
erfolgte beim Abſuchen des Fahrwaſſers nach Minen,
von anderer Seite wird behauptet, daß die Exploſion
beim Transport von Sprengpatronen paſſterte.
Letzteres dürfte das wahrſcheinlichere ſein. Die
übrigen auf Deck befindlichen zehn Mann der Be
ſatzung ſind unverſehrt davongekommen. Das
Minenſuchboot iſt durch die Exploſion in ſeinem

u rrrrrrP ren c. g d zwurde ſofort außer Dienſt geſtellt nachdem es mit
den Opfern der Kataſtrophe an Bord in Cuxrhaven
eingelaufen war. Die Uebungen wurden ſofort
abgebrochen

Der brandſtiftende Fenerwehrmann. Das
Dresdener Schwurgericht beſtrafte den Feuerwehr
mann Hermann Neumann aus Deuben, der, um
ſich die ausgeſetzten Löſchprämien zu verdienen,
ſelbſt zwölfmal angelegt hatte, mit 7 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverluſt.

Die Erbitterung der bayeriſchen Bevölkerung
gegen die Bierpreiserhöhung äußert ſich immer
ſtärker. Jn Paſſau, in Eichſtädt und im Sollſtein
gebiet haben ſich die Bewohner verpflichtet, kein
Bier mehr zu trinken, ſo lange die Erhöhung der
Bierpreiſe in Geltung bleibt. Jn Erlangen und
Ansbach iſt ebenfalls ein Boykott ſchärfſter Art im
Gange, während in München zurzeit große Ver
ſammlungen abgehalten werden, um gegen die

opfern, ſogar das ſchöne Heim, das ſie ſo innig
liebt, wenn dem Kinde des Enterbten der Platz
rauh verweigert wird, den es von Geburt einzu
nehmen berechtigt iſt.

3. Kapitel.
„Minchen, ich begleite Reckenſtein nach Mahlen

zur Jagd, packe meinen Mantelſack, Wäſche für
ungefähr 3 bis 4 Tage und den grauen Lein
wandanzug; da Reckenſtein Junggeſell iſt, brauch
ich keinen andern Rock.“

Baron Adam ſitzt in ſeiner „Löwenhöhle“, und
iſt mit dem Putzen ſeiner Flinte beſchäftigt, ein
wichtiges Amt, das er niemand überläßt.

Es iſt am Morgen nach der Jagd in Tenne
Kallen, und Frau v. Rothenfeld iſt eben in des
Gatten Zimmer getreten und bietet ihm die Lippen
zum Kuß.„Gut,“ ſagte ſte, ich werde es beſorgen, lieber
Adam.“

„Hole Dir doch die Fränze von Troska her
über, Du wirſt Dich langweilen, Minchen,“ ſchlägt
Rothenfeld vor, „Du weißt, ich habe das Frauen
zimmer gern, bedaure immer, daß ſie nicht, nun
Du weißt ſchon, was ich meine.“

Fortſetzung folgt.



Bierpreiserhöhung Stellung zu nehmen. Auch dort
dürfte es zu einem Boykott kommen, da der größte
Teil der Gaſtwirte ſich mit den Konſumenten ſoli
dariſch erklärt hat.

Wegen übergroßer Dummheit wurde in Ham
burg ein Musketier freigeſprochen, und das kam ſo

Eines Tages hatte der Rekruten Unteroffizier ſeinen
Leuten die erhebende Geſchichte erzählt, daß ein
Soldat die Schmerzen eines zerquetſchten Fingers
mit großer Heldenhaftigkeit ertragen habe und des
halb zum Gefreiten befördert worden ſei. Unſer
Musketier wollte auch gern Gefreiter wergen, flugs
ging er hin und ſchnitt ſich mit großer Kaltblütig
keit den kleinen Finger der linken Hand ab. Sei-
nem Vorgeſetzten meldete er, ihm ſei der Finger
abgeſchoſſen worden. Natürlich kam man hinter
das Märchen und ſtellte den Musketier wegen Selbſt
verſtümmelung vor Gericht. Dieſes aber ſprach ihn
wegen übergroßer Dummheit frei, die ihn für ſeine
Tat nicht verantwortlich mache.

Eine merkwürdige Geſchichte wird ans Weſt
falen berichtet: Einem Landmann war am 4. Fe
bruar 1904 ein Knäblein geboren, das ihm ſchon
nach einigen Monaten durch den Tod wieder ent
riſſen wurde. Trotzdem die Anmeldung der Geburt
ſowohl wie des Todes ordnungsmäßig erfolgt und
die Beſcheinigung darüber ins Familienbuch ein
getragen war, lebt der arme Kleine für die Be
hörde noch immer weiter. Zuerſt erhielt der Land
mann im Jahre 1906 die Aufforderung, das Kind
impfen zu laſſen. Als dieſer Aufforderung aus
dem Grunde, weil ein totes Kind nicht mehr ge
impft zu werden braucht nicht Folge geleiſtet wurde,
erhielt der Vater ein Strafmandat. Um Ruhe zu
haben, ließ er dem Amte eine Klarlegung der Ver
hältniſſe zugehen und hielt damit die Sache für er
ledigt. Doch es ſollte noch ſchöner kommen. Jetzt,
im Jahre 1910, erhält er von der Behörde folgendes
Schreiben „Sie werden hierdurch aufgefordert, Jhre
Tochter Thereſig anzumelden und Jhren Sohn H.
binnen zehn Tagen abzumelden.“ Was nun Das
erſte kann nicht geſchehen, weil eine Tochter Thereſia
nicht vorhanden iſt, und das zweite war im Jahre
1904 beim Tode des Knäbleins vorſchriftsmäßig ge
ſchehen. Der Mann wandte ſich hierauf perſönlich
an das Amt, legte den Sachverhalt dar, und wieder
um ſchien alles in Ordnung zu ſein. Aber es
ſchien nur ſo. Dieſer Tage geht dem unglücklichen

fahren
Im brennenden Schacht eingemanert. Das

EGrubenunglück in der Nähe von Mancheſter, in der
Mellingtonkohlengrube bei Whitehaven ſtellt ſich,
den neueſten Meldungen zufolge, als eines der
grauenhafteſten dar. Es ſteht jetzt feſt, daß die in

der Grube eingeſchloſſenen 134 Bergleute rettungslos
verloren ſind die Grube iſt bereits zugemauert
worden, um das Feuer zu dämpfen. Am Eingang
der Grube ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab.
Tag und Nacht umringen ihn zahlreiche Angehörige
der begrabenen Opfer. Die Urſache der Exploſton
iſt noch unbekannt. Sie fand um acht Uhr abends
ſtatt, doch dauerte es an drei Stunden, ehe die
Nachricht bekannt wurde. Alsdann verbreitete ſie ſich
mit Windeseile, und Tauſende ſtrömfen aus der
Umgegend nach der Grube. Es iſt ein eigenartiger
Zufall, daß beim Tode des Prinzgemallls Albert,
des Vaters König Eduards, gleichfahs eine entlſetz
liche Grubenkataſtrophe ſtattfand. Jn den Kohlen
werken bei Hartley kamen damals 300 Menſchen
ums Leben.

Dampfer im Zyklon. Ueber die japaniſche
Provinz Kobe iſt ein Zyklon niedergegangen. Der
angerichtete Schaden auf dem Lande iſt unbedeutend.
Dagegen iſt ein Dampfer, der nach Nagoya be
ſtimmt war, geſunken; er hatte kurz vorher fünfzig
Paſſagiere aufgenommen, die ſämtlich umgekommen
ſind. Auch wird ein japaniſches Poſtboot vermißt;
man vermutet, daß die geſamte Poſt ein Raub der
Wellen geworden iſt.

Aus aller Welt.
Stettin, 14. Mai Jm Dorfe Alt-Sarnow

wurden durch ein bei heftigem Sturm ſich raſch ver
breitendes Feuer in kurzer Zeit ſieben Gehöfte mit
insgeſammt 16 Gebäuden niedergelegt. Dem Ver
nehmen nach liegt Brandſtiftung vor.

Schweidnitz, 14. Mai. Mai. Jn Michelsdorf
erkrankten plötzlich acht Kinder nach dem Genuſſe
von Mäuſepillen (Arſenik), die ſie beim Spielen ge
funden hatten.

Station Heißen (Rheinland), 16. Mai. Heute
abend 9 Uhr 30 Minuten verſuchte eine Frau mit
einem etwa einjährigen Kinde den in Abfahrt be
griffenen Perſonenzug 479 zu beſteigen. Hierbei fiel
die Frau unter den Zug und wurde getötet, das
Kind wurde ſchwer verletzt. Die Perſonalien ſind
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt.

Die Sternennacht.
Du klare leuchtende Sternennächt,
Du ruhig fließender Mondenglanz,
Erfülleſt die arme Seele ſacht
Mit neuer Liebe und Hoffnung ganz.
Was dir auch Schlimmes gebracht der Tag

Was murrend, was ſchwer in der Tiefe la
Das zieht ſo frei in die Nacht hinein.
Ein heilger Schauer durchbebt das Herz
Dort droben wohnet ein Gott und wacht

Fromm richtet der Blick ſich himmelwärts
Zur klaren leuchtenden Sternennacht.

Gedicht von O. K.

An zeigen.

wòird im Geſchäftszimmer der à Ztnr. 1.90 Mk.
Militär- Knaben Erziehnngs

Anſtalt in Annaburg, woſelbſt

Freitag morgen
verkaufe ab Bahnhof

en gutesSpeiſekartofeln
W. Riethdorf.

Gemeinnütziges.
S Angeſchnittene Schinken bedeckt man

auf der Schnittfläche mit Stanniol, wodurch der
Aromaverluſt und das Austrocknen vermieden
werden. Hierdurch wird zugleich verhindert, daß
die Schmeißfliegen ihre Eier an den Schinken legen,
was ſie bekanntlich ſehr gerne tun. Auch die Schnitt
flächen der Wurſt ſchützt man mit Stanniol, das
man in jeder guten Drogenhandlung erhält.

Ameiſen in Wohnungen ſind läſtig.
Man vertilgt ſie in folgender Weiſe: Ein Schwamm
wird in Honiglöſung oder Zuckerlöſung getaucht und
in die Nähe der Ausgangslöcher gelegt. Die Tiere
kriechen in den Schwamm, den man morgens ſo
fort in heißes Waſſer wirft. Alsdann wird der
Schwamin von den getöteten Tieren befreit und
wieder mit Honig oder Zuckerlöſung präpariet und
ſo weiter verwendet.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, efc-Krankenkost

ZWagdeburger Dferde- Lotterie und Markt. Wie uns
mitgeteilt wird, konnten in dieſem Jahre infolge der Differenzen
im Baugewerbe die Baulichkeiten zum Magdeburger Pferdemarkt
nicht errichtet werden. Dagegen ſindet die Gewinnziehung der
diesjährigen Magdeburger Pferdelotterie unter allen Umſtänden
am 23. und 24. Mai er. ſtatt und zwar in den Räumen der
„Reichshalle“, Magdeburg, Kaiſerſtraße 19. Zur Verloſung ge
langen komplett beſpannte Equipagen, 27 edle Pferde, 30 Fahr
räder beſter Marken, darunter auch Damenräder, ſowie 2246
maſſive, leicht verwertbare Silbergewinne. Einſchließlich Reichs
ſtempel koſtet das Los nur 1 Mk. Der Gewinnplan iſt gegen
früher um ca. 4000 Mk. erhöht. Der Generalvertrieb iſt wie
ſeither der Firma Hermann Semper, Magdeburg, Kaiſerſtraße
90 übertragen, welche Loſe im Einzelnen, wie auch an Wieder
käufer verſendet. Auch Ueberall dort, wo Plakate aushängen,
ſind Magdeburger Pferdeloſe zu haben.

Tet ist altägyptiseh u entspricht unserm deutschen dauernd“
n hält Cakes und BiscuitsTET-PACKUM stets frisoh und knusperig.

H. BAHCSENS CAKESFABBRIK. HANNOVER.

Letzte euheit!
einer verehrlichen Kundschaft

empfehle ich neben
Maggi's Würze in Häschchen

besonders auch

Maygi's Bouillon-Wärfel

auch die Bedingungen ausliegen,
für die Zeit vom 1. Juli 1910 1 Bettſtelle mit Matratze,
bis 31. Dezember 1910 für die kupferner Waſchkeſſel,
beiden militäriſchen Anſtalten der guterhalt. Kinderwagen, am Markt.1 neue Konzertzither 4

Zu erfrag. in
Bedarf an Fleiſch und Wurſt
waren nach Loſen getrennt zu feſten
Einheitspreiſen öffentlich vergeben ſind zu verkaufen.
werden. Die Lieferungs Beding der Exped. d. Bl.
ungen müſſen vor Abgabe von An

zu S Pfg. für 1 grosse Tasse
feinster Fleischbrühe.

Minna Möschke

Junghans Taſchenuhr Wetker

mit Radium-Leuchtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen.

w. K& A.
Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

Paniek, Uhrmacher,

Gerste
geboten unbedigt eingeſehen ſein.
Jnutendantur IV. Armeekorps Chili-Salpeter

ruſſ. à Ztr. Mk. 6.00 bei größeren
Poſten ab Kahn offeriere durch gün
ſtigen Einkauf ſehr billig und er

Asphaltdachpappe, lsolierplatten,
Carbolineum, Asphaltböden, Visenlack,

Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Dachlack, Goudron,

Montag, den 23. d. Mts.
abends 7 Uhr

ſoll an Ort und Stelle

die Hirtenwieſe
kabelweiſe verpachtet werden.

Riethdorf, Deputierter.

3 für täglich vonEine Frau e r
früh zur Aufwartung ſogleich
geſucht. Meldungen in der Expe
dition d. Bl.

habe von friſcher Sendung noch
billig abzugeben. Die nutzbringende
Anwendung dieſes koſtbaren Artikels
iſt jetzt noch dringend ratſam bei
Hafer, Gerſte und Rüben.

Adolf Weicholt, Prettin.

Delikateß-Coros-
Suhymal;,

à Pfund 70 Pfg. empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Männer, Frauen und Müdchen
für leichte Arbeit (Lager) zum ſofortigen Ein
tritt geſucht.

Annaburger Steingutfabrik
AktienGeſellſchaft, Annaburg.

bitle Beſtellungen durch Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Jede Woche
friſchgeröſtete Kaffee

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Pflaumenmus,
à Pfund 25 und 18 Pf., bei Mehr

Abnahme billiger,

J. G. Fritzſche.
empfiehlt

Hochfeinen
ero HimbeerSyruy o

à Pfund 80 Pfg., empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Isoliermittel für feuchte Wände
liefern äusserst billig

Aitteldleutsehe Asphalt- u. Dehwerkeb. m. h. H.

Delitzsch., Bez. Halle a. I. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonst.

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern,

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und villigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
PorzellanMalerei.

Einkommenſteuer Reklamationen

ſind zu haben bei H. Steinbeißz, Buchdruckerei.



Roggen, Weizen u. Hafer

kann ich noch zu guten Preiſen in
folge günſtigen Abſchluſſes gebrau
chen. Da der Kurs der fruchtbaren
Witterung wegen ſprungweiſe rück
wärts gegangen iſt, ſo mache ich
meiite werten Kunden beſonders
darauf aufmerkſam.

Adolf Weicholt, Prettin.
Jed Freitag Vorm. Bhf. Annaburg.

Näohste Woche Lehnn

wir wie
Verlosung zu Magdehurg

Ziehung 23. u. 24. Mal [910.

Zur Verlosung gelangen:
2300 e w. 57000

S kEquſpage mit 2 Pferden 6000
J Ukquipage mit 2 Pferden N. 4090

lagdwag. wit 2 Pferden N. 3000
I Stadtwagen mit l Pferd 2000

20 Pferde .22000
30 Fahrräder 510012 silh. bestecks, à 90 M.. 1080
100 silh. Bestecks a M.. 1500
vöh silh. Essſöffel, M.. 4400

Lose Il Lose für [0 Mark.

der Lose-General-Debit

Mark Kaiserstr. 90. Telefon 2899.

Tose a M. ernntuen in

herr, und überall, wo bezügliche

1584 sh. Löffel 45M M. 7920

à für Porto und Liste 30 Pfg.

Ferner zu haben in allen 9

Annaburg bei: A. Grunert, Buch-

Piakate aushängen.

Günetigste lHark- Lotterie

extra empfiehltu. versendet

Magdeburg

Lotterle- und Clgarrengeschäften.

binderei, Hermann Reich, Barbier

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesucht.

„Gott ad Vutets

und Grude-Koks
c billigſten Preiſen

empfiehlt

E. CGrimm,
Torgauerſtr. 47.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
n r be zum Viehfutter,

z en beie R. Bengſch.
n Uaherim hebraurh

die allerbilligsten sind

e reauch über ar se
darfs-u Sportartikel, Nah
eeekenies Uhren etc.

teniospeuſschiant Fang Werken

ugust Stukenbrok kinbeck
Westes I grosstes fahtradhaus Deutschlands.

Wunderbar
iſt die Wirkung der echten Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife
von Bergmann Eo., Radebeul

mit Schutzmarke: Stegenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen,
Slütchen, Hautröte, Heſichtspickel, Bu
ſteln 2c. à Stück 50 Pfg. bei
Schmorde, O. Schwarze.

Apotheter

5

Jamen-Jackets
amen Paletots

ſchwarz und farbig,

Damen Amhänge
Stanbmäntel3

Carl Quehl, Annaburg.
amen- und Kinder-Konfektion.

Damen Pelerinen

Kinder-Jackets
Kinder-Umhänge
Kinder-Kleidchen

Damen -Bluſen, in ſchwarz, weiß und farbig.

e

Ich richte Nlontag und

Donnerstags Sendungen zu
reinigender u färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben. v
G. Albrecht, G. Albrecht n

Koſtümröcke

Alle Sorten
Schreih u. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm- Steinbeiß,

Büchdruckere.

o StTasehenspiegel gratis.

m
brasmäher, betreidemäher,

verſchiedene deutſche und amerikaniſche Syſteme,
Lager, ca. 20 Stück vorrätig empfiehlt

t J JHerzberg (Elſter). Carl Doerr.
Fernſprecher e 41. Maſchinenbau und

Reparatur Werkſtatt.

o Yrrren- Fahrräder
mit Doppelglockenſager, zum Preiſe von

Nr. I Mr. II M. IIIMk. 70. Mk. 75.
S Damen- Fahrräder

größtes

e
mit Doppelglockenlager, zum Preiſe von

w. Nu II Nr. IIIe O. Mk. S. k.in ger Qualität mit 1 Jahr Garantie.
Komplett mit Schutzblech, Bremſe, Werkzeugtaſche, Luft

pumpe und Schlüſſel.
Auf Gummi bei Nr. 1 Jahr, Nr. 2 und 3 ein Jahr Ga-

rantie Continental- oder Excelſior-Punenmatik.
cececqcgc3àcàEinkoech- Apparate

verzinnt à Stück 5.40 Mark.
verzinkt à Stück 4.20 Mark

Gläsen in jeder Form und Größe, aus geblaſenem
Kryſtallglas, ſehr haltbar.

Waſchmaſchinen u. Bade-Apparatre.
Alles laut Original-Preisliſte.

n GralnI. n

2
9

Hoher Kochtopf für 4 große Gläſer

I

ist das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und
bestbewaährteste

selbsttätiqe Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Blefchkraft. Kein Reiben,
kein Bürsten, kein Waschbrett. Garantiert unschädlich
für die Wäsche und vollkommen getfahrlos im Gebrauch

Millionenfach erprobt! ODebersli erhältſich!

Henkel Co., Düsseldortf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

teniels Bleſch Soda
d ah rrädekuon75 m.be e en

in verſchiedenen Preislagen empfiehlt

oln. Voigt. Klempuerei, Badereiſtraße.Revarotureg? werden ſachgemäß ausgeführt.

Alle Fahrrad-Zubehörteile halte auf Lager.

Alleinige Fabrikangten:

S
e

Mk. 80.

Jeder Käufer von 50 Pfennig Ware
J susser gemabl. und WürfelzuekerLikor Eſenzen VPorrat reicht, gratis.

e e icharet Selb m armerſtets vorrätig in der Richavel Selb
Apothele Armee l

Original Keichels

Choeol e Fabrik Niederlage
gauerstrasse 29.Geeeeeeeee enegggggge e

TanzLtnterriehzt
im Hotel „Waldſchlößchen“ in Annaburg.

Einer geehrten Einwohnerſchaft, ſowie meinen früheren
Schülern von Annaburg und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich vielfachen Wünſchen entſprechend, am Mittwockh,
den 25. d. Mts. abends 8 Uhr, in obengenann-
ten Hotel einen

Kurſus für Tanz und Anſtandslehre
eröffnen werde. Damen und Herren, welche gedenken, eine
außerordentliche Ausbildung genießen zu wollen, werden höfl.
gebeten ſich bei Herrn Kleinſorg zu melden Auf Wunſch
erteile auch Privat Unterricht.

Einer regen Beteiligung entgegenſehend, zeichnet
mit vorzüglicher Hochachtung

E. WVerner,
Tanz ued Balletmeiſter.

Bee
Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiſßß, Buchdruckerei.

Flechten

ggggggegege

e

Cala N. L.

Seggggegege

Ziehung 25. Mai 1910.
Königsberger nässende und trockene Schuppenflechte

a skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

fordelotterie l offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, macſie noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbefreivonschädl. Bestandteil. Dose M. 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen Weise man zurticie
Zu haben in den Apotheken

Oniktungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der

3095 Gewinne, W. M.

86510
9 Fquipagen, dar.
2 Viererzüge, W.

25000
46 ostpreussische Pferde, W.

375008040 Subergewinne, W Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

zu Für die uns anläßlich
Tose a M.. 11 Lose 10 M. der Hochzeit unſerer Kinder

i in ſo reichem Maße zu teilStettiner Pferdelose gewordenen Glückwünſche
à 1.00 Mk., 11 Lose 10.00 Mk. S und ſonſtigen Aufierkſam- a
Losporto 10 Pfg. jede Gewinnliste I keiten ſagen wir, auch im I

20 Pfs- extra, empfiehlt r Namen der Neuvermählten,
Leo Wolf e herzlichſten Dank.

sowie hier: A. Grunert. u Herm. Brix u. Frau. l

c c SRedaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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